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VON UWE POLLMEIER

¥ Löhne. Anfangs hatte die
braune Ideologie Mario S. voll
im Griff. Er, der unscheinbare
Jugendliche fühlte sich plötz-
lich wichtig und als Teil einer
Gemeinschaft. Die Jungs mit
den kahlgeschorenen Haaren
und den Bomberjacken be-
zeichneten ihn als ihren
Freund und gemeinsam grölte
man rechte Parolen. Als aus
dem verbalen Attacken hand-
feste Gewalt wurde, zog Mario
S. die Reißleine und stieg aus.

„Mario S. ist eine fiktive Per-
son, seine rechtsextremistische
Karriere vermittelt jedoch an-
schaulich die Gefahren des
Rechtsextremismus“, sagt Ul-
rich Hencken, Referatsgruppen-
leiter beim Bundesamt für Ver-
fassungsschutz (BfV). Interes-
sierte Bürger können in der klei-
nen Turnhalle des August-
Griese-Berufskollegs erfahren,
wie Mario S. den Ausstieg ge-
schafft hat. Die Wanderausstel-
lung „Die braune Falle-Eine
rechtsextremistische Karriere“
mit der das BfV seit sieben Jah-
ren in ganz Deutschland unter-

wegs ist, macht noch bis zum 1.
April Halt in Löhne.

Ziel der Ausstellung ist es,
über Rechtsextremismus nicht
mit erhobenem Zeigefinger zu
informieren, sondern Jugendli-
che behutsam hinter die Fassa-
den blicken zu lassen. Anhand
von Infotafeln und Multimedia-
Elementen zieht sich das Leben
von Mario S. wie ein roter Faden
durch den Raum. Der Besucher
erhält „auf Augenhöhe“ einen
Einblick in die Strategien und
Strukturen des Rechtsextremis-
mus. Professionell begleitet
wird die Ausstellung durch Mit-
arbeiter des MfV, die zu den Öff-
nungszeiten vor Ort sind.

„Rechtsextremismus ist eine
reale Facette unserer Gesell-
schaft“, sagt Schulleiter Frank
Schnelle zur Eröffnung der Aus-
stellung. Er erinnert in diesem
Zusammenhang an rechtsradi-
kale Gewalttaten aus jüngerer
Vergangenheit. „Wir brauchen
viele aufmerksame Mitbürger,
diedieser Entwicklung entgegen-
wirken“, fordert Schnelle.

„Wir müssen uns fragen, wa-
rum trotz zahlreicher aufklären-
der Dokumentationen Jugendli-
che immer wieder in die braune

Falle tappen“, sagte Jochen Böde-
ker, Hauptdezernent Schulauf-
sicht bei der Bezirksregierung
Detmold. Es sei wichtig, wach-
sam und aufmerksam zu sein.
Die Ausstellung sei daher sehr
zu begrüßen. „Viele Jugendliche
suchen ihren Platz in der Gesell-
schaft. Einmal stark zu sein, da-
mit verführen die Rechtsextre-
men“, sagt Bödeker.

Löhnes Bürgermeister Heinz-
Dieter Held findet ebenfalls lo-
bende Worte: „Immer wieder
schockieren uns Meldungen
über rechtsextreme Gewaltta-

ten. Diese Ausstellung leistet her-
vorragende Aufklärungsarbeit.“

Herfords stellvertretender
Landrat Bernd Deppermann
stellte klar, dass Deutschland
keine rechts- und auch linksex-
treme Gewalt brauchen könne.
„Wir wollen in einem offenen
und freundlichen Land leben
und mit unseren Nachbarn gut
auskommen. Hasserfüllte Men-
schen können keine Freunde
sein“, sagte Deppermann.

Zum Abschluss der Eröff-
nungsreden gewährte Ulrich
Hencken, Referatsgruppenleiter
im BfV, noch einen Blick auf die
aktuelle Lage. „Rechtsextreme
Musik dient oftmals als Köder.
Es gibt etwa 150 Bands und jähr-
lich über 100 Konzerte.“

Im Jahr 2009 zählte die Polizei
bundesweit 891 Gewalttaten mit
einem rechtsextremen Hinter-
grund, ein Jahr zuvor waren es
sogar 1.042. Hencken bezeich-
nete die Nationaldemokratische
Partei Deutschlands (NPD) als
„Kristallisationspunkt im aktuel-
len Rechtsextremismus“, die ver-
stärkt ihre Ideologie in aktuelle
politische Themen verpacke,
um an frühere Wahlerfolge an-
knüpfen zu können.

E-Mail: loehne@neue-westfaelische.de
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¥ Kreis Herford. In Zusammen-
arbeit mit dem Selbsthilfever-
band Psoriasis & Haut in Her-
ford und dem Deutschen Neuro-
dermitiker Bund Hamburg, bie-
tet die Selbsthilfegruppe für Pso-
riasis und Neurodermitis Os-
theim v. d. Rhön die 10. Klima-

reise an das Tote Meer nach Jor-
danien an. Abflugtag ist Sams-
tag, der 28. Mai, ab Frankfurt
oder München. Anfragen zu
Gruppenreisen nimmt Margitta
Heß unter Tel. (0 97 78) 5 06
oder als E-mail an: shgos-
theim@googlemail.com.

¥ Die Ausstellung im Berufs-
kolleg ist noch bis Freitag, 1.
April, geöffnet: montags bis
mittwochs von 8.30 bis 13
Uhr, donnerstags von 8.30 bis
18 Uhr und freitags von 8.30
bis 13 Uhr sowie nach beson-
derer Absprache. Gruppen
und Schulklassen können
sich unter Tel. (0 57 32)
1 08 40 anmelden.  (upo)

¥ Mit dem Thema Japan und
den Geschehnissen dort, hat
sich in den vergangenen Tagen
die Löhner Hauptschülerin Mi-
chelle Gröning (14) ganz inten-
siv befasst. Sie wendet sich vor al-
lem an ihre Altersgenossen.

„Überlegt ein deutscher Teen-
ager, bevor er den Fernseher ein-
schaltet, was er sich anschauen
sollte? Denkt ihr, ein japani-
scher Teenager ist anders? Eine
Umfrage, die ich gemacht habe,
beweist, dass sieben von zehn
Leuten sich nicht für Nachrich-
ten interessieren. Findet ihr
nicht auch, man sollte nicht weg-
sehen?

Diese Menschen in Japan, sie
können nichts für ihr derzeitiges
Schicksal. Die Menschen, sie
können einem nur leid tun. Die
ganzen Menschen, die ihre Exis-
tenz aufgegeben haben oder ver-
loren haben. Denkt an die gan-
zen Kinder. Die alten Men-
schen, die ihr Leben einfach nur
in Ruhe zu Ende gehen lassen
wollten.

Die Katastrophe können wir
nicht ignorieren! Versetzt euch
in die Lage dieser Menschen. Sie
bangen um ihr Leben.

Also: Interessiert euch für
eure Mitmenschen!“

 Michelle Gröning (14)
 Löhne

KlimareisenachJordanien

AusstiegausderbraunenFalle
Bundesamt für Verfassungsschutz präsentiert Ausstellung über Rechtsextremismus
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Ausstellung bis
zum1. April

„Mitgefühl für
Menschen in Japan“

¥ Löhne. Die Kirchengemeinde
Siemshof lädt am Sonntag zu ei-
nem besonderen Gottesdienst
ein. In diesem Gottesdienst wird
der Männerchor Oberlübbe-
Siemshof unter der Leitung von
Siegfried Fabry drei Stücke vor-
tragen. Außerdem werden zwei
Kinder getauft.

Freut sich auf die Kunden: Thorsten Schumann in seiner neuen Aus-
stellungshalle an der Koblenzer Straße.  FOTO: ULF HANKE

¥ Löhne (juk). Das Straßenkin-
der-Projekt ist und bleibt das
Herzstück der Hilfe im Con-
dega-Verein. Ein neues Kapitel
der Hilfe und Partnerschaft
schlug dazu am Donnerstag-
abend das Erich-Gutenberg-Be-
rufskolleg Bünde auf. Wie Spa-
nisch-Lehrerin Anja Schwarz-
lühr auf der Jahreshauptver-
sammlungdes Condega-Förder-
vereins in der Löhner Werretal-
halle ankündigte, wollen die Be-
rufsschüler das Straßenkinder-
projekt „Inprhu“ in Condega im
Norden Nicaraguas unterstüt-
zen.

Dazu wollen die Kollegschü-
ler eine Schülerfirma gründen.
„Wir werden einen Weltladen in
der Schule eröffnen, voraussicht-
lich im kommenden Jahr“, kün-
digte Schwarzlühr an. Ab 2013,
so hofft die Pädagogin, werde
der Schüler-Laden Gewinn ab-
werfen. „Und damit werden wir
das Straßenkinderprojekt unter-
stützen.“

Dass das Geld dort gut ange-
legt ist, berichtete Wolfgang
Kuhlmann, der gerade erst mit
einer Delegation der Stadt
Löhne und des Kreises Herford
zu Besuch in Condega war (wir
berichteten mehrfach). „Die pä-
dagogischen Projekte, allen vo-
ran das Straßenkinderprojekt,

laufen hervorragend“, sagte
Kuhlmann, der die Vereinsmit-
glieder ausführlich über die Ein-
drücke der Delegations-Reise in-
formierte.Dabei schilderte Kuhl-
mann auch, dass die Entwick-
lung der Mülldeponie und der
Steinfabrik in Condega durch-
aus enttäuschend war.

Gut sei dagegen das Ofen-Pro-
jekt, von der Herforder Eine-
Welt-Stiftung mit 12.000 Euro
gefördert, angelaufen. „Ich

werde der Stiftung ein weiteres
Projekt ans Herz legen, bei dem
die Abwässer aus den Haushal-
ten in Kein-Kläranlagen gefiltert
wird“, so Kuhlmann.

Förderungsschwerpunkt des
Vereins war auch im vergange-
nen Jahr das Straßenkinderpro-
jekt. DerVerein unterstützte des-
sen Arbeit mit gut 15.000 Euro,
wie Kassenwartin Heike Nolte
berichtete.

Vorsitzende Angela Holstiege

kündigte an, dass in den Herbst-
ferien eine Bürgerreise in die
Partnerstadt Condega geplant
sei.

Beiden Vorstandswahlen setz-
ten die Vereinsmitglieder ganz
auf das bewährte Führungs-
team. Der Verein wird weiterhin
geleitet von der Vorsitzenden
Angela Holstiege, ihrem Stellver-
treter Daniel Freese, der Kas-
senwartin Heike Nolte und
Schriftführerin Ute Freese.

¥ Kreis Herford. Vom 14. bis
22. Mai bietet die Katholische
Frauengemeinschaft Deutsch-
lands (kfd), Diözesanverband
Paderborn, einen Radsportur-
laub für Frauen auf Mallorca an.
Die Insel wird in geführten Ta-
gestouren von 40 bis 70 Kilome-
tern im sportlichen Tempo er-
kundet. Die Teilnehmerinnen
erfahren Gemeinschaft in einer
Frauengruppe und können sich
nach den Tagestouren im
4-Sterne-Hotel erholen. Sport-
rad, Rennrad oder Mountain-
Bike werden vor Ort gemietet.
Interessentinnen können sich
vormittags beim kfd-Diözesan-
verband melden unter Telefon
(0 52 51) 5 43 92 14.

Gottesdienst
mitMännerchor

¥ Löhne. Am Sonntag, 20.
März, findet in der Johanneskir-
che in Gohfeld um 19 Uhr ein
Abendgottesdienst mit Gebeten
und Gesängen in Taizè statt.

¥ Löhne. Einen Kursus zum Au-
togenen Training bietet die VHS
an. Autogenes Training ist eine
auf Selbstsuggestion beruhende
Entspannungstechnik, bei der
der Übende allein mit der Kraft
der Gedanken versucht, die psy-
chische und physische Fitness zu
verbessern und zu erhalten. Au-
ßerdem findet autogenes Trai-
ning weltweit Anwendung in
den Problemfeldern des Alltags,
zum Beispiel bei Schlafstörun-
gen und Stress, wobei vor allem
die leichte Erlernbarkeit und die
Möglichkeit, Übungen selbst-
ständig durchzuführen,von Vor-
teil sind.

Der Kursus findet donners-
tags vom 24. März bis zum 12.
Mai, außer in den Osterferien, je-
weils von 18 bis 19.30 Uhr in den
Räumlichkeiten der Gesamt-
schule in Mennighüffen statt.
Anmeldungen nimmt die Volks-
hochschule unter Tel. (0 57 32)
10 05 88 entgegen.

¥ Löhne (ulf). Zum Start der
Motorrad-Saison hat Weihe die
Ausstellungsfläche auf dem Wit-
tel verdoppelt und in sechs Mo-
naten eine neue Halle gebaut.
An diesem Wochenende zeigt
das 16-köpfige Team um Ge-
schäftsführer Thorsten Schu-
manndie neuen Modelle von Ya-
maha und BMW. Die bayerische
Zweirad-Schmiede hatzur Eröff-
nung die neue K1600 mit schlan-
kem Sechszylinder nach Goh-
feld geschickt.

Das Zweiradgeschäft auf dem
Wittel ist ab sofort nicht mehr
zu übersehen. Rüdiger Simon,
Udo Vieregge und Sylvia Schu-
mann haben an der Koblenzer
Straße die Fahnen gehisst und
vor der 1.000 Quadratmeter gro-
ßen Ausstellungshalle stehen
zwei riesige Betonstelen, auf de-
nen der Firmen- und die Mar-
kennamen leuchten.

Zu der neuen Halle für Neu-
maschinen kommen etwa 2.500
Quadratmeter Parkplatz. Direkt
unterm Eingangsbereich ist eine
überdachte Parkfläche für Mo-
torräder reserviert. Schumann:
„Wir lassen unsere Kunden
nicht im Regen stehen.“

Im 1.000 Quadratmeter gro-
ßen Altbau werden ab sofort 50
bis 60 Gebrauchtmaschinen in
beheizten Räumen präsentiert.
Die Werkstatt und das Ersatzteil-
lager bleiben nebenan bestehen.
Das Zubehör-Sortimentalso bei-

spielsweise Koffersysteme, Sitz-
bänke und Blinker rückt in die
alte Halle und wird deutlich aus-
geweitet. „Wir nehmen neue
Hersteller ins Programm“, sagt
Schumann. Die Investition war
aus Sicht von Schumann nötig.
Zu Saisoneröffnungen hatten
bisher Kunden die Einfahrt zum
Motorrad-Geschäft verpasst.
„Sie sind die Koblenzer Straße
bis runter zur Tankstelle Sander
gefahren und haben sich da
nach unserer Adresse erkun-
digt“, erzählt Schumann. Wer
jetzt noch die Einfahrt gleich ne-
ben dem Ratio-Markt verpasst,
hat Tomaten auf den Augen.
„Wir sind gut zu sehen.“

Der Neubau während des fros-
tigen Winters steckt ihm und sei-
nen Mitarbeitern in den Kno-
chen. Schumann hat ganze
Nächte im Büro verbracht und
darauf geachtet, dass in der Bau-
heizung das Feuer nicht erlosch.
Die Ölheizung wärmte den Roh-
bau und hielt das Dach frei von
Eis und Schnee, damit die Dach-
decker arbeiten konnten.

„Das war wie Schlittschuhlau-
fen“, beschreibt Schumann die
Situation auf dem Hallendach.
Doch der Eröffnungstermin an
diesem Wochenende saß dem
Bauherrn im Nacken und war
unverrückbar. An Heiligabend
um14 Uhr warendie Betonarbei-
ten fertig. Am 3. Januar startete
der Innenausbau.

BerufsschülerhelfenStraßenkindern
Erich-Gutenberg-Kolleg stellt Projekt auf der Jahreshauptversammlung des Condega-Vereins vor
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